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	· Absturzgefahren mit schweren Schädigungen bis hin zum Tod durch falsches Anschlagen, defekte Persönliche Schutzausrüstung oder Sekuranten, Fehlverhalten 

· Anprallen an feste Gegenstände beim herunterfallen, Gefahr herunterfallender Gegenstände
· Stolpergefahren über Sekuranten, Ausrutschgefahren bei Nässe / Glätte
· Einwirkungen von aggressiven Stoffen (Säuren, Laugen, Lötwasser, Öle, Putzmittel Funken) beeinflussen die Haltbarkeit der Absturzsicherung; Kunststoffteile können ihre Struktur bei Temperaturen ab -10 °C verändern und somit die Sicherheit beim Auffangen gefährden

· Es ist zu gewährleisten, dass nur geprüfte Absturzsicherungen / Geschirre benutzt werden und diese je nach spätestens alle 12 Monate durch Sachkundige überprüft werden. Der Nachweis der letzen Prüfung ist ersichtlich am D-Stahlring des Auffanggurts. Gleiches gilt für die Sekuranten auf den Dachflächen
· PSA gegen Absturz ist vor jeder Benutzung durch Sichtprüfung auf ihren ordnungsgemäßen Zustand und auf einwandfreies Funktionieren zu prüfen. 
· Ein Falldämpfer hat die Aufgabe, die bei einem Absturz auftretenden Stoßkräfte, die auf die Person, den Auffanggurt und die Anschlageinrichtung einwirken zu verringern. Sehr häufig ist der Falldämpfer in ein Verbindungsmittel (z.B. ein Seil) integriert.

· Unter Rückhaltesystemen, z.B. Sicherheitsleinen versteht man, im Gegensatz zu Auffanggurten, eine persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz, bei der man so kurz angebunden ist, dass man die Absturzkante gar nicht überschreiten kann
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	· Alleinarbeitsverbot! Aufsichtsführenden benennen! Betreten der Dachflächen nur durch speziell bzgl. Absturz- oder Durchsturzstellen und Laufwege unterwiesene Personen. 
· Nutzung der Leiter zum 2. Dachniveau nur durch befugte Personen. Betreten nur bei freundlicher Witterung, nie bei Sturm, starkem Regen oder Glätte. Bei Annäherung an Absturz- oder Durchsturzstellen ab 2m Entfernung zwingend PSA benutzen
· Maximale Dachlasten beachten. Oberlichter / Lichtkuppeln NIE betreten!
· Die Systeme dürfen nur von speziell unterwiesenen Personen ab 18 Jahren mit entsprechender Arbeitsmedizinischer Untersuchung genutzt werden. Die Unterweisung muss vor der ersten Benutzung und nach Bedarf, mindestens jedoch einmal jährlich erfolgen (siehe BGR 198!). 

· Einsatz der Systeme nur für kurzzeitige Arbeiten. Gebrauchsanleitung / Bedienungsanleitung des Herstellers lesen und beachten! BGR 198 Einsatz von persönlichen Schutzausrüstungen gegen Absturz beachten!
· Für die mit ihren Bestandteilen eingesetzten Systeme müssen eine Konformitätserklärung und eine Benutzerinformation des Herstellers vorliegen. PSA gegen Absturz muss mit CE-Kennzeichnung versehen sein. 

· Zur eindeutigen Identifikation ist PSA gegen Absturz gut lesbar und dauerhaft gekennzeichnet. Jeder lösbare Bestandteil enthält mindestens folgende Angaben: 

· Typenbezeichnung 

· Herstellungsjahr 

· Name, Zeichen des Herstellers oder des Lieferanten 

· Serien- oder Herstellnummer des Bestandteiles. 

Kompatibilität: Kompatible Absturzsicherungskomponenten benutzen. Die spezifischen Einsatzvorschläge der anderen Produkte dürfen sich nicht widersprechen.

Anschlagpunkt: Die Widerstandskraft des Anschlagpunkts muss min. 10 kN betragen.

Lagerung: Nicht genutzter Auffanggurt/Sicherheitsleine in einem trockenen, gut gelüfteten Raum bei Raumtemperatur und gegen Sonneneinstrahlung geschützt lagern. Von Chemikalien jeglicher Art fernhalten.

Transport: Die Absturzsicherung ist nur in dem vom Hersteller mitgelieferten Behältnis zum Einsatzort zu transportieren
Anlegen: 
1. Auffanggurt auf die Körpergröße einstellen.
2. Taschen leeren (Unterhalb des Gurtes)
3. Auffanggurt anlegen.

4. Bei Rückhaltesystemen Länge der Leine überprüfen, so dass ein Absturz unmöglich ist.

5. Auffanggurt an Auffang- bzw. Rückhaltesystem befestigen.
Achtung: Auf richtigen Sitz des Gurts, Verschluss der Bauch- und Beinberiemung sowie Sitz

der Fangöse zwischen den Schulterblättern achten.
· Bei Unklarheiten Vorgesetzten, Sicherheitsbeauftragten, Sicherheitsfachkraft ansprechen
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	Für den Fall eines Absturzes ist eine unverzügliche Rettung zu gewährleisten! Unfallstelle sofort räumen und freihalten! Durch längeres Hängen im Auffanggurt können Gesundheitsgefahren auftreten. Sofort Vorgesetzten informieren

Verunfallten nicht länger als 20 Minuten im Auffanggurt hängen lassen. Auch wenn keine äußeren Anzeichen auf eine Verletzung schließen lassen, verunfallte Person in Kauerstellung bringen. Die Überführung in eine flache Lage darf nur allmählich geschehen. Eine ärztliche Untersuchung zur Beurteilung des Gesundheitszustands ist unbedingt erforderlich.
Bei längerem Hängen im Auffanggurt besteht die Gefahr des Hängetraumas (orthostatischer Schock). Durch plötzliche Flachlagerung besteht akute Lebensgefahr infolge Herzüberlastung bzw. Nierenversagens
· Unfall:

Alarmplan befolgen, Vorgesetzten informieren

· Brandfall:

Alarmplan befolgen, Vorgesetzten informieren

· Erste Hilfe:

Alarmplan befolgen (Aushang Verbandkästen)

· Verbandbuch:
Ausfüllen (Auslage Verbandkästen)
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	Mängel nur durch befugte Personen (extern) beseitigen lassen. Vor Arbeitsbeginn Sichtprüfung. Nach einem Fallereignis darf die Absturzsicherung nicht wieder verwendet werden. Der Sachkundige für Absturzsicherungen entscheidet über den weiteren Einsatz
· Schutzvorrichtung: 
intakt ? (Prüfung vor Arbeitsbeginn !)

· Wartung / Prüfung:
siehe Wartungs- und Prüfungsplan prüfpflichtige Anlagen 

· Reparaturdienste: 
Vorgesetzten informieren

· Entsorgung:
Bei Unklarheiten Vorgesetzten ansprechen
Hygienische Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln

Reinigung: Auffanggurt mit warmem Wasser und Feinwaschmittel reinigen. Keine Säuren oder Laugen bzw. säure- oder laugenhaltige Reiniger zur Reinigung einsetzen.

Trocknung: Trocknung im Schatten und in gut gelüfteter Umgebung durchführen. Nicht in der Nähe von Wärmequellen oder unter Sonneneinstrahlung
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	Persönliche Folgen: 

Verletzungen, Körperliche Schäden bis hin zum Tode
Arbeitsrechtliche Folgen: 
Ermahnung, Abmahnung, Kündigung
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